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Senatsverwaltung für Gesundheit Berlin, den 04.September 2013 
und Soziales 9(0)28 1712 
–I B 43- karin.eckloff@sengs.berlin.de 
  
 
An den 
Vorsitzenden des Ausschusses für Gesundheit 
und Soziales 
über 
den Vorsitzenden des Hauptausschusses 
über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin   
über 
Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
Einzelplan 11 - Gesundheit und Soziales 
Kapitel 1110 - Gesundheit- 
 
Berichterstattung zur 2. Lesung des Entwurfs des Do ppelhaushaltes 2014/2015 
 
Titel 684 92 Zuschüsse an soziale oder ähnliche Ein richtungen aus ESF-Mitteln  

(Förderperiode 2007-2013) 
 
Rote Nummer 
 
Vorgang:          25. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Soziales am 19.08.2013 
       (lfd. Nr. 86) 
 
 
Ansätze (tabellarisch) zu allen thematisierten Tite ln, und zwar für das   

Haushaltsjahr 2012: 1.430.000,00 € 
Haushaltsjahr 2013: 1.430.000,00 € 
Haushaltsplanentwurf 2014:     0,00 € 
Haushaltsplanentwurf 2015:       0,00 € 
Ist Haushaltsjahr 2011: 1.429.986,39 € 
Ist Haushaltsjahr 2012: 1.365.566,12 € 
Verfügungsbeschränkungen:     0,00 € 
aktuelles Ist (21.08.2013):    925.310,33 € 
 

Gesamtkosten:  
 
Der Ausschuss für Gesundheit und Soziales hat in seiner oben bezeichneten Sitzung Fol-
gendes beschlossen:  
 
Auf Antrag von Bündnis 90 / Die Grünen 
Welche Maßnahmen/Träger wurden 2012/2013 hieraus finanziert (einzeln aufführen)? Wa-
rum kann dieser Titel entfallen? Welche Alternativen sollen den Trägern angeboten werden? 
 
Ich bitte, den Beschluss damit als erledigt anzusehen 
 
Hierzu wird berichtet: 
 
 

nowand
Textfeld
1060
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Mit der verwaltungsmäßigen Umsetzung der Strukturfondsmittel (ESF) hat die Senatsverwal-
tung für Gesundheit und Soziales einen externen Dienstleister als Geschäftsbesorger und 
Treuhänder beauftragt.  
 
Der Treuhänder hat nachfolgend genannte Beträge an die Träger ausgezahlt. 
 

Lfd. 
Nr. 

Träger/Maßnahme Ist-Betrag  
zum  
31.12.2012 
in € 

Ist-Betrag  
zum 
30.06.2013 
in € 

1 Anti-Drogen-Verein e.V. (ADV)/ 
„Modulare Qualifizierung Holz-
technik“ 

104.800,00 
 

52.400,01 

2 FrauSuchtZukunft Verein zur Hilfe 
suchtmittelabhängiger Frauen 
e.V./ 
„tiebrA – Training, Beschäftigung 
und Qualifizierung für süchtige 
Frauen“ 

99.800,00 
 

48.438,17 

3 Pawian gGmbH/ 
„Weisser Elefant“ 

79.750,00 
 

43.624,98 

4 Stiftung Synanon/ 
„Qualifizierung und Beschäftigung 
III“ 

114.900,00 
 

91.200,00 

5 Tannenhof Berlin Brandenburg 
e.V./ 
„Vorberufliche und schulische 
Qualifizierung“ 

124.999,49 
 

28.670,86 

6 Eingliederungshilfe e.V./ 
„FORUM 11-13“ 

10.916,63 
 

0,00 

7 Fixpunkt gGmbH/ 
„IdeFix Tagesstruktur, Beschäfti-
gung und Qualifizierung“ 

167.125,00 
 

113.000,00 

8 Notdienst für Suchtmittelgefährde-
te und –abhängige Berlin e.V./ 
„die werkstatt“ 

97.706,52 
 

56.850,00 

9 Vista Verbund für integrative sozi-
ale und therapeutische Arbeit 
gGmbH/ 
„ABO Arbeit – Bildung – Orientie-
rung Vielfalt unter einem Dach“ 

538.400,00 
 

358.933,32 

 
Alle Träger (mit Ausnahme der lfd. Nr. 6) wurden sowohl in 2012 als auch in 2013 gefördert. 
 
Die Förderung zur lfd. Nr. 6 musste wegen Insolvenz des Trägers zum 31.03.2012 einge-
stellt werden. Die frei gewordenen Mittel wurden auf alle anderen Träger verteilt. 
 
Bei der Haushaltsplanaufstellung 2014/2015 ging die Senatsverwaltung für Gesundheit und 
Soziales nicht davon aus, dass aus der laufenden Förderperiode 2007-2013 noch ESF-Mittel 
zur Verfügung stehen.  
Nunmehr wurde der Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales mitgeteilt, dass ihr frei-
gewordene ESF-Mittel aus anderen Verwaltungen für 2014 in Höhe von 1.360.801,50 € und 
für 2015 in Höhe 1.020.601,13 € zur Verfügung gestellt werden. Der Titel muss deshalb im 
Rahmen der Haushaltswirtschaft eingerichtet werden. 
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Da die Vorgaben des ESF ein transparentes Verfahren zur Auswahl von ESF-Projekten er-
fordern, wird zurzeit ein erneutes Interessenbekundungsverfahrens für die Projektauswahl 
durchgeführt. 
 
 
 
 
Mario C z a j a 
Senator für Gesundheit 
und Soziales 
 
 




